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Beilage z« Rr . 1SL der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 17 . August 1883 .

66) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Innern
über seinen Geschästskreis für die Jahre 1880 und 1881.

7 . Industrie , Gewerbe und Handel .

Beschäftigung derjugendlichen Arbeiter und
der Arbeiterinnen .

In den F a brike n waren am Schluffe des JahreS 1881 etwas
mehr jugendliche Arbeiter beschäftigt als am Schluffe der vorigen
Bericht - Periode . Während vom Jahre 1874 an bis 1877 ein
stetiger und sehr rascher Rückgang in der Anzahl derselben statt¬
fand , ist seitdem wieder eine andauernde , wenn auch mäßige Zu¬
nahme zu konstatiren . Im Ganzen waren an jugendlichen Arbeitern
beschäftigt :

1874 1875 1876 1877 1878 1879 1880 1881
9845 8805 7738 6693 6779 6887 6863 7119

Da die Verhältnisse der in den Fabriken beschäftigten Kinder
von 12— 14 Jahren von einem anderen Gesichtspunkte aus zu
bemtheilen sind , als diejenigen der jungen Leute von 14 — 16
Jahren , so folgen hier die bezüglichen Zahlen für jede der beiden
Kategorien :

1874 1875 1876 1877 1878 1879 1880 1881
Kinder von 12—14 Jahren

2883 2856 2408 1957 1687 1450 1332 1156
Junge Leute von 14 - 16 Jahren

6962 5949 5330 4736 5092 5437 5511 5963
Die Verwendung von jungen Leuten von 14— 16 Jahren , die

von 1874 auf 1877 erheblich abgenommen hatte , ist von da an
wieder stetig gewachsen , während sich die Beschäftigung der Kinder
von 12—14 Jahren ununterbrochen , und zwar sehr rasch ver¬
mindert hat . Sie beträgt jetzt nur noch ^ derjenigen vom Jahre
1874 . Auch der relative Rückgang ist bei dieser Klaffe ein stetiger
und erheblicher . So waren im Jahre 1874 29 Proz . aller jugend¬
lichen Arbeiter Kinder von 12—14 Jahren , im Jahre 1880 21*/s
Prozent und 1881 19 Prozent . Trotz dieser starken Abnahme ,
welche ganz von selbst ohne gesetzlichen Zwang stattgefunden hat
und die nur zu begrüßen ist, ist die Anzahl der im Großherzog¬
thum in den Fabriken beschäftigten Kinder immer noch sehr groß
im Verhältnisse zu anderen Jndustriebezirken . Bon sämmtlichen
Kindern waren am Ende 1881 26 Proz . in der Textilindustrie
und 66 Proz . in der Cigarrenfabrikation . also allein in diesen
beiden Industriezweigen 92 Proz . beschäftigt . Hauptsächlich wird
daher die Kinderbeschäftigung im Großherzogthum durch die im
Lande so ausgebreitete Cigarrenfabrikation bestimmt . Da diese
Verwendung der Kinder für ihre Gesundheit nicht ohne Bedenken
ist, erscheint es als gerechtfertigt , daß an die Beschaffenheit und
Ventilation der betreffenden Fabriklokale ziemlich strenge An¬
forderungen gestellt werden . Die Zunahme der Zahl der in den
Fabriken beschäftigten jungen Leute von 14 - 16 Jahren inner¬
halb der gesetzlichenBeschränkungen erscheint durchaus unbedenklich .

Von sämmtlichen jugendlichen Arbeitern waren am Schluffe
der Berichtsperiode 80 Proz . gegen 77 Proz . und 76 Proz . in
den beiden Vorjahren allein in der Bijouterie , Textilindustrie und
Cigarrenfabrikation verwendet . Diese Zunahme rührt fast aus¬
schließlich von letzterem Industriezweige her , der gegen Ende 1881
einen raschen Aufschwung zeigte .

Die Verwendung derjugendlichen Arbeiter hat
mehrfach zu Ausstellungen Anlaß gegeben . Mitunter werden
Knaben von 14—15 Jahren allein an Reißwölfen , Kreissägen
und anderen gefährlichen Maschinen beschäftigt , und es hat ein
sehr großer Theil der auf diese Arbeiterklaffe treffenden Unfälle
seinen Grund in einer solchen durchaus unzulässigen Verwendung .
Diese Mißstände werden zwar im einzelnen Falle in Folge der Ein¬
wirkung des Großh . Fabrikinspektors nach Thunlichkeit abgestellt ,
sic schleichen sich aber in anderen Anlage » bei dem Mangel einer
bestimmt verbietenden Vorschrift solcher Verwendung immer wie¬
der von neuem ein . Vereinzelt werden Kinder von 12—14 Jahren
zur selbständigen Bedienung von Webstühlen verwendet , was
nach der ganzen Natur dieser Arbeit als eine Ueberanstrengung

Eme chinesische Theegesellschaft .

»Wein und Fleisch steht bereit und die Teller werden rein sein ! "

Diese etwas sonderbare vertrauliche Mittheilung wurde mir —

so erzählt ein neuerer Ostasien -Fahrer — in Canton einst
seitens meines guten Geschäftsfreundes Ah - Chang und bedeutete ,
daß Ah - Chaug mich zu einer bei ihm stattfindenden Gesellschaft
einlüde . Das Datum war dabei gesetzt und das Ganze höchst
zierlich auf einen knallrothen Papierstreifen geschrieben , den man
in ein gleichfarbenes Konvolut gewickelt batte , damit er auch
sauber und unverkuüllt an seinem Bestimmungsort ankäme . ES
war genau dasselbe, als wenn mir in Berlin eia Briefträger oder
ein Gallouirter ein steifes Cartonstückchen zugesteckt hätte , auf
dem zu lese », daß Herr und Frau Soundso sich die Ehre gäben ,
mich zu bitten , ihnen ihre Suppe mit vertilgen zu helfen . Ich
folgte der Einladung , die ich sorgfältig zu mir gesteckt , da ich
wußte , daß man diese, wie landesüblich , dem Gastgeber , als wenn
eS eine Art Eatreemarke wäre , wieder einhändigen müßte . Einen
Diener hatte ich nach LaudeSsitte mitgebracht ; der Chinese zieht
nämlich an Gesellschaftstagen gern von dem Dienstpersonal seiner
Gäste Nutzen , und es ist dies auch wahrhaftig keine üble Sitte
— man weiß ja , daß an Tagen , wo die Herrschaft ausgebeten
ist , »n Hause die zweibeinigen Mäuse über Tische und Bänke
springen . Mr . Ah - Chang empfing uns an der Thür seines
Hauses in höchster Gala und begrüßte uus auf das Herzlichste ,
indem er nach chinesischer Sitte sich ein über das andere Mal die
Hände drückte. Dabei assistirte ihm ein Trio von erwachsene »
Söhnen , die gleichfalls das Lkalre Knacks angelegentlichst an ihren
eigenen Armen auSübten . Je nobler daS HauS . desto mehr
Söhne , Neffen , Schwiegersöhne u . s. w . umgeben den empfangen¬
de » Hausherrn . Bon Hausfrau oder sonstiger Weiblichkeit keine
Spur — die Damen nehmen an keiner Gesellschaft Theil ; wohl

der Genannten erscheint. Die durchaus unstatthafte Beschäftigung
jugendlicher Arbeiter in sehr staubigen Arbeitslokalen konnte fast
immer leicht abgestellt werden .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 16 . Aug . Das „ Verordnungsblatt der Großh .

Geueraldirektion der Bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 47 vom
14. August enthält eine allgemeine Verfügung , den
Tarif für Nebengebühren im Güterverkehr , h . i. Nachnahmepro¬
vision betr . , ferner sonstige Bekanntmachungen betr . :
Dienstkorrespondenz , Freifahrt auf auswärtigen Bahnen , Vereins -
Freikart

'
enliste , Pfälzisch - Württemberg . Verkehr , Oesterr .- Ungar .-

Süddeutsch - Französ . Verkehr , Süddeutsch -Französischer Verband ,
AuSfuhr -Anmeldescheine , Niederländisch - Südwestdeutscher Verkehr ,
Südwestdeutscher Verband , Kohlenverkehr mit Böhmen .

2j. Karlsruhe , 16 . Aug . (Aus der Rechtsprechung
des Oberlandesgerichts . ) Zur Giltigkeit bezw . Wirk¬
samkeit des Schiedsvertrags ist die vorläufige Annahme der
Funktion seitens der Schiedsrichter nicht erforderlich : denn die
zwischen den Parteien und den schiedsrichterlichen Personen über
die Annahme der Funktion zu treffende Vereinbarung ist ein
Uebereinkommen , welches gesondert von dem SchiedSvertrage für
sich besteht und von den Bestimmungen der C .Pr .O . über schieds¬
richterliches Verfahren nicht berührt wich.

Für die Zustellung von Anwalt zu Anwalt ist ein mit Datum
und Unterschrift versehenes Empfangsbekenntniß als Minimum
verlangt . Ist solches unterblieben , so erscheint , wenn auch der
Empfang des Schriftstücks vom Gegentheile nicht beabredet wird ,
die Zustellung nicht als ordnungsmäßig erfolgt .

Die Verpflichtung zum Unterhaltsbeitrage für den unschuldigen
Theil im Falle der Ehescheidung ist nach den allgemeinen Grund¬
sätzen über Unterhaltsverbindlichkeit zu bemtheilen . Es würde
deßhalb , was insbesondere die Unterhaltsberechtigung der geschie¬
denen Frau betrifft , dem Geiste des Gesetzes widersprechen , wen »
der Mann , aus dessen Verschulden die Ehe geschieden wurde ,
der Frau den Unterhalt verweigern dürfte , weil sie sich Unter¬
haltsmittel durch eine Arbeit verschaffen könnte , welche der Mann
mit Rücksicht auf Stand und Vermögen seiner Frau während der
Ehe nicht hätte zumuthen können, z . B . Arbeit im Taglohne .

^ Vom Bodensee , 15. Aug . Nachdem die Wärme der
Luft gestern bis auf -s-23 Gr . R . gestiegen war , erhob sich nach
Mitternacht ein Sturm in der Seegegend , dem starke elektrische
Entladungen folgten . In Stockach schlug der Blitz in ein drei¬
stöckiges Wohngebäude und beschädigte den Giebel . Gegen vier
Uhr Morgens trat heftiger Regen ein , welcher heute fortzu¬
dauern scheint. — In Pfullendorf wurden jüngst mehrere Wag¬
gons mit Telegraphenstangen nach Mailand , welche dem Verneh¬
men nach für Rechnung der königl. italienischen Regierung be¬
stellt worden sind , verladen . Die Frachtspesen belaufen sich auf
1400 Francs .

Der vormalige Gasthof „ zum Adler " in Konstanz wurde durch
seinen jetzigen Besitzer , Hrn . Kaufmann Ernst Straub daselbst ,
in eine Reihe geschmackvoller Waarenlokale und Privatwohnun¬
gen verwandelt , welche der Stadt zur Zierde gereichen . Herr
Straub hat seit Jahren ein beträchtliches Exportgeschäft in der
Eisen - und Stahlbranche , das sich vorzugsweise nach Frankreich
bewegt .

x Ans Baden , 16 . August .
In Emmendinge « wurde am vorigen Sonntag das 3 . JahreS -

fest der Feuerwehren deS Kreises Freiburg abgehalten . Nach einer
Berathung der Vorstände auf dem Rathhause fand eine Probe
der Emmendinger Feuerwehr statt . Festzug und Bankett schloß
die sehr zahlreich , etwa von 1000 Mann besuchte Versammlung .

Brandfälle . In Blankenloch zündete der Blitz bei dem
schweren Gewitter in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch
und es wurden 2 Scheunen mit namhaften Vorräthen eingeäschert .
— Am Montag Nachmittag brannte Wohnhaus und Scheune
des P . Lehmann in Sulzfeld nieder . In Neuhanse « bei
Engen ist am 14 - daS Haus deS I . Pfeifer , vom Blitz getroffen ,
niedergebrannt . In Königsfeld schlug der Blitz bei einem
schweren Gewitter am 15. in der Frühe in das Haus deS Kon¬
ditors Sapel , welches nebst 2 Scheunen durch den Brand zer¬
stört wurde .

aber gab die Dame deS Hauses gleichzeitig im verschwiegenen
Hintcrhause eine Gesellschaft, zu der die Damen der vorn schmau¬
senden männlichen Gäste eingeladen waren . Wir waren so ziem¬
lich die Letzten der Eingeladenen und bald nach unserem Eintritt
begann die Vorstellung . Nachdem man sich gegenseitig ein paar
Liebenswürdigkeiten gesagt , sich gefragt : „ wie hoch daS geehrte
Alter sei ? " — „ ob der ehrwürdige Prinz (der Vater deS Ange¬
redeten ) noch lebe ? " — worauf man die Antworten eintauschte ,
„ das unbedeutende Alter sei so und so hoch " — „der werthlose
alte Mann sei noch in der Halle "

, kurz, nachdem man sich gegen¬
seitig ganz wie bei uns liebenswürdig begrüßt » ging es zu Tisch .
Ein grober Verstoß wäre . eS gewesen, nach dem Befinden der
respektiven Frau Gemahlinnen zu fragen .

Aus mancherlei Gründen vermeidet der Chinese , sich nach dem
Gesundheitszustände einer Dame zu erkundigen . DaS Zimmer ,
in dem die Gesellschaft sich befand , war recht geräumig , wen «
auch niedrig ; von Ameublement war außer Sitzgelegenheit ver¬
ständigerweise nicht allzuviel darin belassen. Ein paar kostbare
Vasen mit Blumen , ein Fantasiemöbel mit Elfenbein und Perl¬
mutter in bizarrem Arrangement ausgelegt und zwei Reihen kleiner
Tische, jeder für acht Personen , bildete» die gesammte Speise -

zimmereinrichtung . Am Hinteren Ende des länglichen Raumes
befand sich eine Art Throuseffel , wohin unter tausend Bücklingen
der Hausherr seinen „ erhabensten " Gast , eine Art „ Kaiserlichen
Kanalisatiansrath " , wie wir deutsch sagen würde » , führte . Zur
linken Seite dieser Excellenz war mein Platz — man hatte mir
damit eine Ehre anthun wollen ; mir gegenüber auf der anderen
Seite des Mandarins saß der Wirth selber . Ehe seine Söhne
begannen , den Thee herumzureichen , erhob sich der Gastgeber und
bat , während sich ein feierliches Silentium machte , um Entschul¬
digung wegen der „ dürftigen Bewirthung ". Darauf gab eS die
traditionelle Taffe Thee — eine Sitte , die wir also , wie so vieles

Vermischte Nachrichte«.
— ( Wie schwer manchmal eine Jnvaliditätsrente z«

erstreite « ist ) , hat der Chirurg Labinskh in Oedelsheim er¬
fahren . Die Einzelheiten dieses verwickelten Falles waren s. Z .
auch in der Badischen Zweiten Kammer Gegenstand einer länge¬
ren Besprechung . In der Nacht vom 22 . September 1878 , als
der Chirurg nach Hüningen i . E . nach Hause gehen wollte , wurde
er von mehreren Personen überfallen und ohne daß der Thäter
greifbar ermittelt wurde , so zugerichtet , daß der Zeigfinger seiner
rechten Hand steif und er für die Ausübung seines Berufs un¬
tauglich blieb . Auf Grund seiner Police verlangte er von der
Schlesischen Lebensversicherungs - Gesellschaft die Auszahlung sei¬
ner lebenslänglichen halben Jnvaliditätsrente von 1875 M . p . a.
Seine Forderung wurde abgewiesen . Am L2 . September 1880
fand in dem hierdurch entstandenen Prozeß der erste Termin
statt . Die Instanzen wurden gegen jede vorhergegangene Ent¬
scheidung durchlaufen , bis schließlich rechtskräftig festgestellt wurde :
die Schlesfische Lebensversicherungs - Gesellschaft ist zur Bezah¬
lung einer lebenslänglichen Rente verpflichtet . Nun ging der
Streit über die Frage der Höhe und darüber , ob die Invalidität
lebenslänglich sei , los . Endlich erfolgte am 1 . Juni in Frank¬
furt a . M . vor dem Landgericht die Schlußverhandlung , in wel¬
cher der ursprüngliche Antrag dahin erweitert wurde , das Urtheil
für vorläufig vollstreckbar zu erklären . Der Gerichtshof erkannte
die Schlesische Lebensversicherungs - Gesellschaft für schuldig , dem
68jährigenMann eine lebenslängliche Rente von 1875 M . vom
30 . September 1878 auszuzahlen . Es wurde ferner das Urtheil
im Falle einer Appelation seitens der Gesellschaft für vorläufig
vollstreckbar erklärt und der Verklagten sämmtliche Kosten auf¬
erlegt .

Aufruf .
Der Aufruf Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des

Kronprinzen vom 10 . d . M . vereinigt der Deutschen Herzen
und Hände zur Linderung der Noch im befreundeten Lande , zur
Hilfe für die so schwer heimgesuchte Insel Jschia .

Es gilt rasch Gaben zu sammeln und umsichtig zu verwenden .
Wir folgen Höchster Aufforderung Ihrer Kaiserlichen und

Königlichen Hoheiten des Kronprinzen und der Frau
Kronprinzessin , indem wir zu einem Centralkomitü zu¬
sammentreten , um selbst zu sammeln und Sammlungen in allen
Gauen des Vaterlandes anzuregen .

Im Vertrauen auf bewährte Opferfreudigkeit bitten wir unsere
Landsleute , dem Höchsten Aufrufe in der Weise Folge zu geben ,
daß überall sofort Lokalkomitös zur schleunigen Veranstaltung
von Geldsammlungen gebildet werden.

Sämmtliche Reichspost -Anstalten und Reichsbank - Stellen sind
ermächtigt , bis Ende dieses Monats von Komites wie von ein¬
zelnen Beiträge anzunehmen und an die Reichshauptbank als
Hauptsammelstelle abzusühren . *)

An die verehrlichen Zeitungsredaktionen dürfen wir die Bitte
richten , unserem Aufrufe möglichste Verbreitung zu geben , indem
wir uns gerne bereit erklären , auch die bei ihnen eingehenden
Beiträge ihrer Bestimmung zuzuführen .

Jede Gabe wird willkommen sein und über die Verwendung
der Sammlung gemäß der Bestimmung unseres Durchlauchtigsten
Vorsitzenden öffentliche Mittheilung erfolgen .

Berlin , den 13 . August 1883.
Das Centralkomits

zur Sammlung von Gaben für Jschia .
v . Dechend , Reichsbank - Präsident , 0r . du Bois » Reh -
rn o n d , Geheimer Mcdizinalrath und Professor Or . v . Forck en¬
de ck , Oberbürgermeister Graf v . Hatzfeldt , Staatsminister
Graf v . Lerchenfeld , Maybach , Minister der öffentlichen
Arbeiten , Mendelssohn , Geheimer Kommerzienrath , Graf
v . Seckendorfs , Kammerherr , » . Sommerfeld , Oberst¬
lieutenant , vr . Stephan , Staatssekretär deS ReichSPost - AmtS .

*) Auch wir sind gerne bereit , milde Beiträge entgegenzunehmen .
Die Expedition der „ Karlsruher Zeitung ".

Andere » von diesen schlitzäugigen Ostasiaten importirt haben —
und dann nahm das Fest seinen Anfang . Sein Damen - Quintett
von ebenso hübschen (nach chinesischer Schönheitstaxe ), wie gräß¬
lich krächzenden (nach dem Sachverständigen - Gutachten meiner
europäischen Ohren ) Chinesinnen trat auf und servirte uns ein
längeres Menu höchst kunstvoll gesungener Nasallaute . Kuchen
und eingemachte Sachen wurden fleißig herumgegeben , diesmal
von den Dienern , und bald kreisten auch die Pfeifen des Haus¬
herrn . Ein lebhaftes Gespräch begann von Tisch zu Tisch : so
viel ich verstand , unterhielten die „ Erhabenen " und „Ehrwürdi¬
gen " sich recht eingehend und mit vielem Interesse von den klei¬
nen und großen Skandalaffairen der Stadt . In China , wo so
vieles gerade umgekehrt ist, als bei uns , sind es die Männer »
welchen so ein kleiner „ Klatsch" bei einer gemüthlichen Taffe Thee
über alles geht . Ich konnte an dieser Unterhaltung nicht recht
theiluehmen und so widmete sich mir der älteste Sohn des HauseS ,
der leidlich englisch sprach . Daneben betrachtete ich die eigen »

thümlich verzierten Wände des Speisesalous , an welchen man
lauter lange , schmale Papierstreifen mit Zitaten aus den chinesi¬
schen Klassikern angeklebt hatte . Manche waren wahre Wunder
der Kalligraphie ; auch verstorbene Freunde deS HauseS hatten
wohl , wie mir mein Jnterlokutor erklärte, dort ein Autogramm
hinterlaffen . Wunderlicherweise benutzt der Chinese also seine
Wände als Stammbuch resp . die Stammbuchblätter alS Zimmer -
dekorationeu ) . Lange schon waren die wundervollen GlaSlampen »
deren eine ganze Anzahl - von der Decke herabhing , angezündet ,
alS man aufbrach , und ich versichere , daß ich mir unter all ' diesen
theeschlürfenden Zopfträgern selber beinahe einen kleinen „Zopf "

in Thee zugelegt hatte : ganz wohl war mir am nächsten Morgen
nicht , ich hatte wirklich eine Art „ Theekater" , aber sonst die an¬
genehmsten Eindrücke von dieser chinesischen Gesellschaft mit hin¬
fort genommen .



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

Vom Waarenmarkte . ( Frkf . Ztg . ) Getreide hatte an
den Hauptmärkten sehr bewegten Berkehr . in welchem der Ein¬
fluß der Witterungsverhältniffe zu scharfer Geltung gelangte .
Die Schilderungen der durch die Nässe verursachten Beschädigungen
der Feldfrüchte gaben der Spekulation vielseitig Anlaß zu pessi¬
mistischer Auffassung und » eranlaßten an den Terminbörsen zeit¬
weise fieberhafte Preisbewegung . Nachdem die Witterung sich
etwas gebessert , vermochte die rapide Wertherhöhung , welcher
auch die ausländischen Märkte theilweise Folge geleistet hatten ,
freilich nicht Stand zu halten und lenkte der zeitweise sehr animirtc
Verkehr gleichzeitig wieder in ruhigere Bahnen ein , doch blieb
an den meisten Märkten feste Tendenz vorherrschend , deren nach¬
haltige Entfaltung vorerst jedoch von den noch bestehenden Vor¬
rüthen aus alter Ernte erschwert werden dürfte . Namentlich aus
Rußland und Amerika treffen Zufuhren aus jenen alten Beständen
noch immer reichlich an den Konsummärkten ein . Der kürzlich
veröffentlichte Ausweis des Statistischen Bureaus in Washington
beziffert den Werth der Brodstoffausfuhr der Bereinigten Staaten
in den ersten sechs Monaten des laufenden Jahres mit 85 . 14
Millionen Dollars gegen 64 .85 Millionen Dollars in derselben
Periode im Jahre IMS , während in dem mit 30 . Juni beendeten
Fiskaljahre der Export 202 .97 Millionen Dollars war gegen
177,01 Millionen im vorangegangenen Fiskaljahre .

Spiritus stand bei mäßig anziehenden Notirungen m regem
Umsätze.

Rüböl fand nach anfänglich belebterem Handel schließlich
verminderte Beachtung .

Petroleum vermochte die anfänglich eingetretene Preis¬
steigerung nicht zu behaupten und schließt bei etwas gesteigertem
Verkehr nahezu auf vorwöchentlichen Notirungen .

Kaffee verkehrte in befestigter Tendenz , die vor dem Ablaufe
der in vergangener Woche in Holland abgehaltenen Auktion
mäßige Unterstützung erhielt .

Zuckerhat in ruhigem Geschäft den vorwöchentlichen Preis¬
stand ziemlich behauptet .

Hopfen wird von den wenig übereinstimmenden Ernte¬
schätzungen , in welchen jedoch im Allgemeinen weniger hgffnungs -
volle Auffassung überwiegt , verschieden im Werthe beeinflußt .
Während die Eröffaungspreise des noch spärlich am Markt er¬
schienenen diesjährigen Gewächses einen mäßigen Rückgang er¬
fuhren , wurde für die aus der vorjährigen Ernte noch vorhandenen
besseren Qualitäten fernerer Preisausschlag bewilligt . In New -
Aork hielt den neuesten brieflichen Nachrichten zufolge die Flaue
im Hopfengeschäft an und blieben Transaktionen in Folge an¬
dauernd günstiger Ernteausfichten und der davon vermehrten
Zurückhaltung im Einkäufe sehr beschränkt . Tabak behauptete
seitherigen festen Preisstand der couranten Sorten ziemlich unver¬
ändert . Von dem unzulänglichen Angebote wurde größere Aus¬
dehnung der Umsätze verhindert .

Köln , 15 . Aug - Weizen lovo hiesiger 20 .— , loco fremder
20.50 , per Novbr . 20 .90,

'
per März 21 .50 . Roggen looo hiesiger

15 .—, per Novbr . 16. — , per März 16 .50 . Mböl looo mit Faß
36 — , Per Oktbr . 34 .10. Hafer loco hiesiger 15 .50 .

Bremen , 15 . Aug . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stau - i
dard white lo«o 7 .60 , Per Sept . 7.65 , per Okt . 7 .75 , per Nov .
7 .85 , per Dez . 7 .95 . Steigend . Amerik. Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt ) 45 .

New - Bork , 14 . Aug . (Schlußkurse .) Petroleum io New »
Nork 7 ' „ , dto . in Philadelphia 7 ' /, , Mehl 4 .25 , Rother Winter -
weizen 1.19 '/- , Mais (old mixed) 64 , Havanna - Zucker 6°/,, .
Kaffee . Rio good fair 9*/« , Schmalz (Wilcox ) 8" /„ , Speck 7°/° ,
Getreidefracht nach Liverpool 3 /. .

Baumwoll - Zufuhr 3000 B . , Ausfuhr nach Großbritaaoieu
— B . , dto . nach dem Continent — B .

Laut Telegramm sind die Hamburger Post - Dampfschiffe
» Lessing" von Hamburg am 13. August . „ Rugia " von Hamburg
am II . August in New - Uork angek . „ Gellert " von New - Uork
am 14 . August . „ Bohemia " am 11 . August in Hamburg eingetr .
„ Rhenania " am 9 . August von Hamburg in St . Thomas angek .
„Allemanuia " am 14 . August von Westindien in Hamburg eingetr .
„ Holsatia "

, von Mexiko und Westindien nach Hamburg » am 12.
August in Havre angek . „ Teutonia " am 12 . August von St .
Thomas nach Hamburg abgeg . „Pernambuco "

, von Brasilien ,
am 12 . August von Lissabon nach Hamburg weitergeg . „Argen -
tina " am 10. August von Hamburg in Bahia angek . — Mitge -
theilt durch die Herren K . Schmitt u . Sohn , Karlsstraße hier ,
Vertreter der Hamburger Post - Dampf schiffe .

Verantwortlicher Redakteur : K. Nestler in Karlsruhe .

— I » «m!. , I « u!»ni » Si« r„ l Franc — so Vfg .
SrsatSpapierr .

Baben 3Vk Obligat , ff.
. « .

'
fl . ioo ' v, ,

. 4 . M . 101' /.
Bauer «. 4Obligat . M . 102' /, ,
De » tsch4ReichSanl .M . 102 ' /,
Preußen LV , "/«Tons M . 103V-

. 4Vi>« onfvlSM . 102 ' /, ,
Sachsen 8»/« Rente M . 81 ' /.
Wtbg .4V. Ov .78/7SM . 105°/, ,

. 4Obl . M . 102 -/,
Oesterreich 4 Goldrente 85 ' /,

. 4' /. Silberrte . ft. 67" /, .
» SV. PaPierrte . ft . —
» 5Pap !err . v . 1881 79 /,

Ungarn S Goldrente ft . 102" /, «
. 4 . fl . 75' /,

Italien K Rente Fr . 91 ' /,
Rumänien 6Oblig . M . 103 °/,
Rnß ' aud 5 Obl . v . 1862 ^ 88 ' /,

. 5Obl . v . I877M . i92 °/,

. 5i1 . Orimtanl .PR . 57 ' /,

. 4 Eons . d . 1880 R . 73' /, ,

Schweb . 4 in Mk . 98 ' /, ,
Span . 4 AuSländ . Rente 60
Schw .4' /,Beru .v .187?F . 102'/.

, 4"/°Bern1880F . 100 ' /,
N .-Amer .4M . Pr .18S1D . 111
N . -Amer . 4L .pr .1907 .D . 118

« a » r . « N1 - n .
4 ' . ,DeutscheN .-Ba »kM . 151' /, ,
4 Badische Bank Thlr . 120 ' ,.
k BaSler Bankverein Fr . 126' /«
4 Darmstädter Bank ff. 158 '/ .
4DiSc .-Kommand . Thlr . 199
bFraukf . ÄankvereioThlr . 97 '/,
5 Oest . Kredit -Ankalt ff. 256 '/.
5 Rhein . KreditbankThlr . 110' /,
5D . Effekt - u . Wechsel. Bk .

40°/» einbezahlt Mlr . 131' «
Sisenbahn -Aktten .

4 Heidelberg -SpeherThlr . 54 °/.
4 veff .Ludw .-BahnThlr . 112 '/«
4Meckl .Friedr .-Fran,M . 210 '/,
S ' /, Oberschles .-St .Thlr . 271 '/,
4 ' /. Pfälz . Maxbahn ff. 130 '/.

Frankfurter Kurs ,
4 Mälz . Norovahll ft. 99 '/«
4 Rechte Oder -UferThlr . 191 ' /.
S '/, Rhein -Stamm Thir . 165 ' /,
9 '/zThüring . l -it . ft.. Thl . 21S ' /,
5 Böhm . West -Bahn fl . 266 ' /,
5 Gal. Karl-Ludw .-B . ff. 256 '/.
5 Oest-Frauz -St .-Bahnfl . 273
5 Oest . Süd -Lombard st. 132 ° ,
5 Oest . Nordwest ft . 173 '/,
5 . . lüt . S . fl . 193 '/,
5 Rudolf ft . 144 ' ,

Eisenbahn -Prioritäte «.'
4 Hrff . Lndw .-B . M . 100°/, ,
4 Gill, . Lud « . -B . M . 100 ' -,
8 Elisabeth -Gisela ft . 164 ' /«
5 „ Liuz-Budw . ft . 171 °/,
8 Franz -Josef v . 1867 fl . 83 '/,
4 ' /»Gal .T .-Lud 1881 fl - 84 '/,
S Mähr . Greoz -Bahu ft. 72 ' /,
8 Oest . Nordw . Gsid -

Obl . M . 104 ' /-
8 Oest . Nordw . lckt.ft . fl , 88 ' / ,
8 Oest. Nordw . I-it 8 . ft . —

vor .! 15 . August 1 - 53. ' " - so P!, .. I P-k -- so 1 L-itm -- n «r. Pf» , , M . »r
so P's ., ! « rr > Sank» — ck« . t . »u

b Vorarlberger fl . 88 °/«
8 Gotthardl - llISer .gr . 103 '/, ,
4 Schweiz. Teutral 95 ' «
8 Süd-Lomb. Prior, fl . 102"/,,
8 Süd -Lomb . Prior Fr . —
8 Oest .StaatSb .-Pno . fl . 105 ' /«
8 dto . I—Vlll L . Fr . 78-/,
8 Livor . llt . 0 . v1u . v2 . 58" /,«
8 ToScan . Eentral Fr . 93 ' /,

Pfandbriefe .
4V,RH . VYP.-Bk . . Pfdbr .

S . 30 - 32. —
4 dto . 99 ' /-
8Preu8 .Eeat .-Bod . « Ered .

Verl. 4110 M . 114V,
4 dto . . 4100M . 99 ' /,
4 ' /. Oest .B . . « rd . .« nst . ft . 101 °/.
8 Ruff . Bod .-Ered . S . R . 86 ' /,
4V. Süd -Bod .-Er .-Psdb . 100

Verzinsliche Lsose .
3V,Eöln -Miud .Thlr . 100 125" /, ,
4 Bahrische . 100 132'/,
4 Badische . IM 131 °/,

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .l00 117 '/«
8 Oldenburger . 40 123 °/.
4Oesterr . v . 1S54 fl . 250 113 ' /,
5 « V. 1S80 , 500 120" /,,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 94 '/,
Un »erzi » «ÜcheLoofepr.Srück.
Badffche fl . 35-8oose 230 —
Braunschw . Thlr . Ai-Loose 97.40
Oest . fl - IOO-Loose v. 1864 319 .40
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1858 320 . -
Uugar .StaatSloose fl.100 223 . 50
NuSbacher fl . 7-Loose — .—
NuqSbnrger fl . 7-Loose 28 20
Freiburger Fr . 15-Loose —
Mailänoer Fr . 10-Loose 14 .60
Meiniugerfl . 7-Loose 28 .40
Echwed . Thlr . 10-Loose 61 .40

Wechsel nnb Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 81 .05
Sie « kur» fl. IR) 171 .30
Amsterdam karzfl .100 168 .90
London kurz 1 Pf . St . 20 .51

Dukaten 9.70
Dollar- io Sold 4.17— 21
SO Fr .-St . 16.22 - 26
Ruff. Imperials 16.78
SovereignS 20 .43 - 47
Städte -Obligationen » nnv

Jndnstrie -Aktien .
4 KarlSruherObl .v .18?» -
4V, Mannheimer Obl . —
4V, Pforzheimer , 100 ' ,
4V, Baden -Baden „ —
4 Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —
4 Kaukanzer Obligat . 99 ' /,
Ettlinger Spinnerei o. ZS . 124V«
KariSruh .Maschinenf . dto . 110 ' <«
Bad . Zuckerfabr . , ohueZS . 151V,
3°/«Deusich .Phön . 30°/,Er . 173
4 Rh . Hhpoth . -Bauk 50 °/,

bez . Thl . US
ReichSbauk DiScont 4V ,
Franks . Bank . DiScont 4° /,

Tendenz : ziemlich fest.

Preise der Woche vom 5. bis 12. August 1883 . (Mitgetheiit vom Stasistischen Bnreau.)
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Gruben¬kohlen

1 Zentner iZtnr - 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
4 A A 4 <2 A

Konstanz . 9 . 50 9 50 8 . - - — 7. 50 Konstanz . . 260280 133 24 17 15 74 65 65 70 75 70 120 60 30 90 42 — 30 —
Ueberlingen 8 , 7510,05 6 . 75 — 6 , 69 Ueberlingen . 260 250 — 26 16 14 64 60 50 60 50 56 100 60 28 100 36 .— 28 — — — _
Pfullendorf 8 . 60 9,80 — — - 6 15 Villingen . . — 180 150 22 17 13 72 66 66 61 — 64 100 60 28 90 29 .— 26 . - — _ _ _
Meßkirch . — 9 . 50 — — 6 . 30 Waldshut . — — 100 24 16 15 68 68 — 62 60 60 95 70 28 90 32— 17 — — — —- _
Stockach . . - - 9 60 — - — — 6. 50 Lörrach . . . — — 80 23 17 13 70 65 — 60 70 65 105 70 28 75 36— 23 — 150 140 130 _
Radolfzell 9 . 35 9 . 35 6,85 6 . 45 6 . 10 Müllheim . . — 200 90 22 15 13 70 66 — 60 66 66 105 60 26 85 42— 18— 160 140 120 ' 110
Hilzingen . — — - — — — Freiburg . . 220 250 — 23 15 13 u,12 74 66 — 60 70 70 105 60 25 80 40— 24 — 145 110 120 _
Villingen . - - 7 . 80 — - - - 675 Ettenheim . . 170 350 — 23 14 12 — 60 60 64 — 61 95 50 30 90 34— 20— 130 9 , 90 30
Bonndorf . — — — — _ s Labr . . . . 220 270 80 22 15 11 ° 70 60 60 64 60 64 100 50 26 85 36— 22— — 100 100 95
Müllheim . 10 — — 8 . — 8 — 7 . - Offenburg . 250 350 95 24 18 13 70 65 60 60 65 65 100 55 28 85 36— 24— 125 100 120 100
Kreiburg . 10. 70 — 9 - 7- 20 7 - Baden . . . 350 340 70 — — 15 u,14 68 65 50 62 30 65 115 60 30 80 38— 27— 150 115 135
Löffrngcn . — 10 . 10 — — — Rastatt . . . 250 350 65 26 18 13 5U - 10 5 74 64 — 64 74 68 100 60 24 80 36— 26— 130 95 120 90
Endingen . 9 . 90 - - 8 . L5 7 . 25 — Karlsruhe . 260 325 10) - . — 15 u . 12, 72 64 — 58 70 68 110 55 22 90 33— 23 — 110 80 100 75
Ettenheim 10. 70 — 8 . 25 7 . 25 7 - 25 Durlach . . — 350 130 25 15 13 g 70 61 — 58 65 67 110 50 26 90 42— 32— 120 80 88 68
Lahr . . . 10 45 — 8 . 25 7 . 55 — Pforzheim . — — 100 20 — 14 68 60 — 60 70 62 110 60 26 90 34— 2t — 115 95 100 90
Offenburg 10. 75 — 8,60 7 . 90 6,75 Bruchsal . . 250 350 75 22 16 14 70 64 — 60 70 64 110 55 25 80 52— 32— 105 85 95 " 80
Rastatt . . 10- 15 — 8,35 7 . 30 6 . 75 Mannheim . 270 380 133 24 18 14 z u , 12 75 66 66 65 75 70 110 60 24 90 42 — 34. — 110 65
Durlach . — 9 , 70 — — 7 . 20 Heidelberg . — 280 110 20 15 14 u 12z 75 65 — 65 75 65 110 55 24 80 41— 33 — 110 75 — —
Mannheim 10 55 — 7 . 85 — 6 . 95 Mosbach . . — 300 133 20 14 12z — 60 — 60 — 60 105 so 24 90 36— — 129 90 — —
Mosbach V 10. 50 10 — 8 . 50 7 . 50 7 . - Wertheim . . — — — 19 13 11 — 60 — 50 60 60 95 50 24 90 32— 20— 125 105 — —
Wertheim . — _ - - — _ _ 6 . 30 Schaffhausen — — — — - - — — — — — — — — - — — — - - — _
Basel . . . _ - — 7 . 70 - - 7 . 70 Basel . . . . 160 180 80 22 15 14 68 60 — 72 72 72 100 64 20 80 42— _ _ _ _ _
Straßburg Straßburg . — — — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

U .548 . 2. Nr . 5617 . MoSbach . Die
Lederhandlung L . I . Steinhardt in «

seiner Mutter anerfallene Erbschaft , so¬
weit sie zur Befriedigung der klägeri -
schen Forderung nöthig ist , im Namen
des Beklagten anzunehmen , und das

Tauberbischofshei
'
mvertreten durch > Urtheil für vorläufig vollstreckbar zu

a.

und

Rechtsanwalt Barth in Mosbach , klagt
gegen den Schuhmacher Johann Häus¬
ler von Unterwittighausen , zur Zeit
unbekannten Aufenthalts , aus Kauf von
Kurz - undLederwaaren , sowie auS Dar¬
lehen , mit dem Antrag auf Zahlung
von :

1228 M . 99 Pf . nebst 6 °/, ZinS
jeweils nach 6 Monaten vom
Tage der Lieferung , abzüglich be¬
reits bezahlter 566 M . ;
100 M . nebst 5 °/» ZinS vom 20.
Februar 1881 ,
ladet den Beklagten zur münd¬

lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
die Cwilkammer II des Großh . Land¬
gerichts Mosbach auf
Samstag den 24 . November l . I . .

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Rechts -
vnwalt zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mosbach , den 11 . August 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
W o l p e r t .

Y .519 . 2. Nr . 8169 . Boxberg .
Der Schneidermeister Karl Josef Welz
zu Mannheim klagt gegen den Karl
Bender von Unterwittstadt , z. Zt . an
unbekannten Orten abwesend , aus Dar¬
lehen vom Jahr 1882 , mit dem Antrag ,
den Beklagten zur Zahlung von 131M .

erklären » und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Boxberg auf

Samstag den 6 . Oktober 1883,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Boxberg , den 11 . August 1883.
Speckner ,

Gcrichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
A .539 . 2 . Nr . 9128 . Breisach . Die

Wittwe des Meinrad Littner , Flo¬
rentine , geborne Schächtele von Nie¬
derrimsingen , kaufte von dem ledigen
Dienstknecht Johann Weber von da
circa 4 ' /, Ar Wald in Egeifing — Ge¬
markung Gündlingen — bezüglich wel¬
cher eS an Einträgen von Eigenlhums -
und Erwerbstiteln fehlt . Es weiden
alle Diejenigen , welche in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem StammgutS -
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordert ,
solche spätestens in dem auf Freitag
d en 26 . Okto b er 1883 , Vormit¬
tags 9 Uhr . bestimmten Aufgebots¬
termine geltend zu machen , widrigen¬
falls die nicht augemeldeten Ansprüche
auf Antrag für erloschen erklärt wür¬
den . Breisach , den 6 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht - Der Gerichts -63 Pfg . nebst 5 °/, Zms vom Klagzu , -

stellungstag zu verunheilen , den Kläger >ch« lber : Welser ,
gemäß L .R .S . 778 u . 1166 zu ermäch - ! Y .544 . 2 . Nr . 5456 . Ettlingen ,
tigen , die dem Beklagten auf Ableben Peter Ochs , Landwirth in Völkersbach ,

als Bevollmächtigter seiner Ehefrau ,
Benedikta » geb . Daum , des Matthäus
Daum » Engelwirth daselbst , und Va¬
lentin Daum I . , Fuhrmann in Karls¬
ruhe , hat das Äufgebotsverfahren be¬
züglich nachstehend bezeichneter Liegen -
fchaftenbeantragt . welcheAntonDauml . ,
Landwirth in Völkersbach , durch Kauf
von der ledigen Serafina Daum daselbst
und die drei Vollmachtgeber nach Ab¬
leben des Anton Daum 1. als dessen
Erben eigenthümlich erworben haben
sollen . Es werden daher Alle , welche
an diesen Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien¬
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , diese Rechte spä¬
testens m dem auf

Freitag , 9 . November 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

bei dem diesseitigen Amtsgerichte be¬
stimmten Termine anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

L . B . Nr . 433 : 8 Ar 15 Meter
Acker im Berlschenrain , neb . Jakob
Adam und Magdalena Schoch
ledig ; .2 . L . B . Nr . 1904 : 3 Ar 8 Meter jn Art
Acker auf der Höhe , neben Ba -
leniin Ochs 1. und Valentin Glas -
stetlcr , Schmied ;

3 . L . B . Nr . 1916 : 7 Ar 54 Meter
Acker allda , » eben Karl Friedrich
Koch und Anton Daum 1 . ;

4 . L . B . Nr . 2056 : 12 Ar 46 Meter
Acker allda , neben Johann Adam
Hennhöfer u . Lorenz Daum Wlb . ;

5 . L . B . Nr . 2202 : 14 Ar 33 Meter
Wiesen im Moosatbthal , neben
ThomaS Meßner , Lehrer , und
Valentin Benz ;

6 . L.B . Nr . 2212 : 9 Ar 77 Meter -

Wiesen allda , neben Anton Benz
und Johann Dreher :

7 . L . B . Nr . 2464 : 5 Ar 59 Meter
Acker im Tannweg , neb . Severin
Ochs 1. und Peter Ochs .

Ettlingen , den 11 . August 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

Oeffeutliche Bekauutmachung.
N -517 . 2 . Eppingen . Indem Kon

kursverfahren über das Vermögen des
Nachlasses von Johann Michael Dörr¬
wächter in Sulzfetd sind an Forde
rungen 14,985 M . 10 Pf . angemetdet ,
während der verfügbare Maffcbestand
344 M . 02 Pf . beträgt .

Eppingen , den 13 . August 1883.
Konkursverwalter

Raußmüller .
HalldelsregistereiutrSgr .

N -450 . Nr . 10,887/10,880 . Engen .
Jn daS diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen :

OZ . 58. Die Firma C - A . Win -
terhatder in Weilerdingen . Inhaber
ist Kavfmann Kart Albert Winlerhatder
von Unterlenzkirch . Dessen Ehevertrag
mit Bertha , geb . Reilhinger von Wei -
terdingeo , ct. ä . 2 . Mai 1d82 , bestimmt

gegenwärtigen und zukünftigen , aktiven
wie passiven , fahrenden wie liegenden
Vermögens der Brautleute von der
Gütergemeinschaft bis auf den Betrag
von 15 Mk . , welchen jeder Theil der
Gemeinschaft überläßt .

Unter Ord . Z . 60 die Firma Ber -
thold Lang in Möhringen . Inhaber
ist : Buchbinder Berthold Lang von
Möhringen . Dessen Ehevertrag mit
Maria , geborne Schellhammer von da ,
ä . ä . 14 . Januar 1880 , bestimmt in Art . 1
den Ausschluß der Gemeinschaft , so daß
jeder Ehegatte Eigentümer seines ge¬
genwärtigen u . zukünftigen Vermögen »
bleibt » der Ehemann aber Verwalter
und Nutznießer des gelammten Vermö¬
gens feiner Ehefrau wird , von dem er
die Einkünfte zur Bestreitung der Lasten
der Ehe bezieht . Der Ehemann hat
alle Verbindlichkeiten eines Verwalters
und Nutznießers , insbesondere muß er
nach beendigter Nutznießung die Fahr¬
nisse der Frau im Stück und , sofern sie
durch den Gebrauch verzehrt wurden ,
den im Inventar bestimmten Werth auS -
folgen . Seinen Gläubigern bleibt jeder
Ehegatte mit seinem Vermögen verhaftet -

Unter Ord . Z . 12 : Zur Firma Leo
Fischler in Möhringen : Die Firma
ist seit dem Jahr 1876 erloschen.

Engen , den 8 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Kiefer .
Gtrafrecht »pflege .

Ladungen .
X .786 . 3 . Nr . 7502 . Wies loch .
1 . Der am 17 . Dezember 1850 ge¬

borne Stefan Müller von
Malschenberg ,

2 . der am 7 - Februar 1855 geborne
Weber Abraham Schmitt von
Reltigheim ,

3 . der am 15. Juli 1855 geborne
Maurer Jakob Weiß von
Schatthauscn

werden beschuldigt , zu Nr . 2 als be«
nrlaubter Reservist , zu Nr . 1 und 3
als Wehrmänner der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewanderl zu sein ,

Ueberlretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung de -
roßh . Amtsgerichts bierselbst auf
Mittwoch den 3 . Oktober 1883,

BormittagS 9' /« Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wie - »
loch zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommands zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung verurtheüt werden .

WieSloch , den 1 . August 1883 -
Zirkel .

Gerichtsschreiber
, ^ n - deS Großh . bad . Amtsgerichts .Ge *>rng des Ausschlusses , x .866 . Sckr . HI . J . Nr . 2959 . Karls -der Sahrmsse aus der Gemein,chafl in ruhe . Der fahnenflüchtige , aus Ger -

ib.der ^ heil von seinem resheim . Meinprovinz , gebürtige Ka -
Vermügen nur die Summe von 50M . nomer Hermann Simons deS 1 . Ba -
zur Gemeinschaft emwnft . wahrend allesj dischen Feldartillerie -Regim -ntS fttr - 14

Vermögen , letziges und wflv hiermit aufgefordert . sich spätestenskEiges . mit dcn darauf hastenden,n dem auf Mittwoch den 5 . De -
Schulden von der Gememschafl ausge - zember 1883 im hiesigen Militär -

.verliegenschaftet wird . >gerichtslokal anberaumlcn Termine zuUnter -0 -Z - ff9 die Firma Alfred melden , widrigenfalls er in contnmsoialuGut von Möhringen . Inhaber ist .
Kaufmann Alfred Gut von Möhringen .
Dessen Ehevertrag mit Maria Antonia
Koch von da , ä . <l . 3 . Februar 1882,
bestimmt in Art . 1 den Ausschluß des

für fahnenflüchtig erklärt und zu einer
Geldbuße von 150 bis 3000 M . ver »
urtheilt werden wird .

Karlsruhe , den 1b. August 1883 .
König !. CorpSgericht 14. ArmeecorPS .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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